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Am Aschermittwoch ist alles vorbei. Während Düsseldorf an den tollen Tagen quasi einmalig in 

der närrischen Welt witzig und bissig politische Themen aufgreift, kommt uns das in der 

restlichen Zeit des Jahres etwas zu kurz. Die Normalität danach kommt uns fast närrischer 
vor. Deshalb haut Iko Tönjes direkt zum Start im Kommentar seine Meinung zur 

Bürgerbeteiligung in der Verkehrsentwicklungsplanung (siehe dazu auch die Termine) raus. 

Aufgrund der Rückmeldungen auf unsere Leserumfrage wissen wir, dass unsere Kommentare 

geschätzt werden. Vielen Dank dafür! Weitere Ergebnisse gibt es in der kommenden Ausgabe.  
 

In den Nachrichten gehen wir auf Düsseldorfs 33. Platz im Fahrradklimatest des ADFC ein. 

Darauf können wir leider nicht stolz sein, auch wenn der ADFC das Fahrradklima (bundesweit) 

als „überwiegend heiter“ betitelt. 34 Mio. Menschen fahren in Deutschland laut ADFC fast 

täglich mit dem Rad, die allermeisten davon tun das „rüpellos“ und mit Licht am Rad. Wenn 
der Präsident des Deutschen Verkehrsgerichtstags von sich gibt, dass „kaum ein Radfahrer“ 

mit vorgeschriebener Beleuchtung fahre (Quelle: ADFC, http://bit.ly/158pJss), oder sich um 

die Fahrtrichtung oder um Ampeln kümmere, dann fährt er vermutlich selbst kein Fahrrad. 

Eine alleinige Änderung des Bußgeldkatalogs wird nichts an dem im ADFC-Test auch von den 
Düsseldorfern als mangelhaft bewerteten Zusammenspiel zwischen KFZ- und Radverkehr 

ändern. Düsseldorf ist ein Paradebeispiel dafür, dass die Infrastruktur maßgeblich auf das 

Auto zugeschnitten ist. Trotzdem gibt es zunehmend mehr Radverkehr, dies muss man 

akzeptieren und daran die Förderung ausrichten. 
 

Närrische Restgrüße aus der schönsten Stadt am Rhein, 

für den Kreisverband Düsseldorf - Mettmann - Neuss, 

Holger Baten 
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Termine  

 

 Monatstreffen des VCD-Kreisverbands  
Das Monatstreffen des Kreisverbands findet immer am 2. Donnerstag des Monats statt. Alle 

Mitglieder und Interessierte sind herzlich willkommen.  

 Wann? Do, 14.02.2013, um 19.30 Uhr 

 Wo? Düsseldorfer VCD-Büro, Grupellostr. 3. 
 

 "Dialog zur Verkehrsentwicklung", Thema: Innenstadt  
(http://www.duesseldorf.de/verkehrsmanagement/verkehrliche_planungen_projekte/verkehrsen

twicklungsplan/index.shtml ) 

Wann? Mo, 18.02.2013 

Wo? Bürgersaal Bilk (Düsseldorf Arcaden, am S-Bf. Bilk) 
      

 Tag der Mobilität auf der Didacta 2013 
Der VCD-Landesverband ist am Stand der Stadt Gelsenkirchen vertreten. 

Wann? Mi, 20.02.2013 

Wo? Didacta 2013, Messe Köln 

 

http://bit.ly/158pJss
http://www.duesseldorf.de/verkehrsmanagement/verkehrliche_planungen_projekte/verkehrsentwicklungsplan/index.shtml
http://www.duesseldorf.de/verkehrsmanagement/verkehrliche_planungen_projekte/verkehrsentwicklungsplan/index.shtml
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 Lokale Agenda Düsseldorf - Fachforum 2 "Lebensraum Stadt"  

(http://www.duesseldorf.de/agenda21/aktuell/termine.shtml ) 

Wann? Mo, 25.02.2013, um 16 Uhr  
Wo? im Techn. Rathaus, Bauverwaltungsamt, Brinckmannstr. 5, Raum 3162 (3. Etage) 

 

 Ordnungs- und Verkehrsausschuss (OVA) Düsseldorf 
(http://www.duesseldorf.de/ratsinfo/duesseldorf/Meetingsearch.html) 

Wann? Mi, 13.03.2013, um 16.00 Uhr 

Wo? Sitzungssaal im 1. Obergeschoss, Rathaus, Marktplatz 2. 
 

Vormerken:  

o 15.03.2013-17.03.2013: BUVKO = Bundesweiter Umwelt- und Verkehrskongress in Berlin, 
http://www.buvko.de 

o 18.03.2013: "Dialog zur Verkehrsentwicklung", Thema: Umwelt, Bürgersaal Bilk (Düsseldorf 

Arcaden, am S-Bf. Bilk) 
o 21.03.2013, ab 19 Uhr: Jahreshauptversammlung des VCD-Kreisverbands (Bürgerhaus im 

Stadtteilzentrum Bilk) 

o 25.03.2013: Lokale Agenda Düsseldorf - Fachforum 2 "Lebensraum Stadt", u.a. mit dem 
Thema Verkehrsentwicklungsplan 

o 22.04.2013: "Dialog zur Verkehrsentwicklung", Thema: Verkehrssicherheit, Bürgersaal Bilk 

(Düsseldorf Arcaden, am S-Bf. Bilk) 

o 05.05.2013: Fahrradsternfahrt des ADFC 
 

 
 

Verkehrsnachrichten (Hinweis: Die Nachrichten geben nicht unbedingt die Meinung des VCD wieder)   

 

 Düsseldorf: OVA am 09.01. und 06.02. – Kurzbericht von Iko Tönjes 

 
Am 9.1. und 6.2. gab es zwei Sitzungen des Düsseldorfer Ordnungs- und 

Verkehrsausschusses mit relativ dünner Tagesordnung. Neben einigen Anfragen der 

Fraktionen ging es um folgende Themen: 

 Anlässlich des schweren Unfalls am Bahnübergang Am Hackenbruch wird gefordert, die 
Sicherheit an diesem Übergang zu verbessern. 

 Die Stadt hat die Umleitungen (für den Straßenverkehr) nach dem Abriss des 

Tausendfüßlers vorgestellt. Engpässe sind zu erwarten. Die Grünen sind im übrigen 

nicht damit zufrieden, dass die 701 bis 2015 in Richtung Norden eine Umleitung über 

die Duisburger Str. fahren muss, weil auf der bisherigen Trasse am Ex-Tausendfüßler 
der Autoverkehr fahren soll. 

 Der Unfallbericht ("Verkehrsbericht") 2012 wurde von der Polizei präsentiert, Link zum 

Bericht: http://www.polizei.nrw.de/duesseldorf/artikel__4462.html  

 
Mein Kommentar zum OVA: Warum gibt es auf den Sitzungen eigentlich so wenig konkrete 

Themen? Wir hätten für die nächsten Sitzungen welche: 

 Umgehende Beleuchtung der Wartehallen und Verbesserung der Wegweisung am 

Umsteigepunkt Bilk S-Bahnhof 
 Konzept für den Verkehr zur Uni ab Herbst mit dem doppelten Abiturjahrgang (Die 

Ruhr-Uni Bochum z.B. arbeitet an einem Mobilitätsmanagement, s. http://www.ruhr-

uni-bochum.de/rub2013/mobilitaet/  ) 

 Verkürzung der U74 bis Holthausen (außer in der Spitze), um das Niederflurangebot 

zwischen Holthausen und Benrath zu verstetigen (und Fahrzeuge für den Uni-Verkehr 
der U79 zu gewinnen), wie es ja für die Zeit der Wehrhahnlinie ohnehin geplant ist 

 Konkrete Strategie zur Beschleunigung von Bahn und Bus, z.B. beginnend auf den 

Strecken zur Uni. 

 Konsequenzen aus dem Fahrrad-Klimatest, Überlegungen zu stadtweiten 
Fahrradrouten. 

 und vieles mehr… [IT] 
 

 
 Düsseldorf: Platz 33 im Städteranking des ADFC-Fahrradklimatest 

 

Der ADFC hat die Ergebnisse des 5. Fahrradklimatests veröffentlicht. Gegenüber dem 

 

http://www.duesseldorf.de/agenda21/aktuell/termine.shtml
http://www.duesseldorf.de/ratsinfo/duesseldorf/Meetingsearch.html
http://www.polizei.nrw.de/duesseldorf/artikel__4462.html
http://www.ruhr-uni-bochum.de/rub2013/mobilitaet/
http://www.ruhr-uni-bochum.de/rub2013/mobilitaet/
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letzten Test 2005 steht die Untersuchung nun auf erheblich größeren 

Füßen. Mit rund 80.000 befragten Radfahrern ist es nach Angaben des 

ADFC die größte weltweit. Alle 80 größten deutschen Städte mit über 

100.000 Einwohnern wurden bewertet. Immer noch führend, aber mit 
Einbußen: Münster.  

 

Düsseldorf rangiert im Ranking der Städte > 200.000 Einwohnern nur 

auf Platz 33 von 38 (siehe Auszug der ADFC-Tabelle rechts). 
Besonders schlechte Noten gab es im Vergleich z.B. für die Themen 

Falschparker auf Radwegen, Ampelschaltungen für Radfahrer, Breite 

der Radwege, Führung an Baustellen und allgemein das 

Zusammenspiel mit dem KFZ-Verkehr. Im Punkt Sicherheitsgefühl hat 
sogar nur Wiesbaden eine schlechtere Note bekommen. Die Tendenz 

im Vergleich zu 2005 ist dann auch klar negativ. Überhaupt positiv 

auffallen mit einer Note von 3.07 kann nur der Punkt Öffentliche 

Fahrräder (Verleihsystem). Schade. [HB] 
 

Meldung und Ergebnisübersichten auf ADFC.de: http://bit.ly/XzsOfY 

 

 

 Deutschland will für die heimische Automobilindustrie EU-Grenzwerte aufweichen 

 

Die Bundesregierung dürfe „nicht nach der Pfeife der Autohersteller tanzen“, forderte der 

BUND-Verkehrsexperte Jens Hilgenberg nach einem Bericht auf klimaretter.info und franz-
alt.de. Die EU strebt für 2020 einen CO2-Grenzwert für Neuwagen von durchschnittlich 95 

Gramm pro Kilometer an. Dieses schon wenig ehrgeizige und klimapolitisch unzulängliche 

Ziel wolle Deutschland jetzt in Brüssel noch weiter aufweichen, sagte der BUND-

Verkehrsexperte. Doch es geht auch um die Ermittlung der Durchschnittswerte. Prämissen 
und Berechnungsmethoden sind ebenso wichtig, wie der Grenzwert an sich. Nach BUND-

Informationen wollen die deutschen Autohersteller in ihren CO2-Bilanzen die produzierten 

Elektroautos mit null Gramm Kohlendioxid pro Kilometer einrechnen – und zwar mehrfach. 

Dieser "CO2-Buchungstrick" lasse vor allem die Hersteller großer und schwerer Fahrzeuge 

besser dastehen, kritisierte Hilgenberg. [HB] 
 

Artikel auf klimaretter.info: http://bit.ly/12EjPQe 

Artikel auf franz-alt.de: http://bit.ly/XumAw5 
  

 

 Bund geht auf Distanz zu S21 
 

Wie bereits im letzten Newsletter nach der Veröffentlichung neuer Zahlen angedeutet, 

berichten nun zahlreiche Medien, dass Bundesverkehrsminister Ramsauer aufgrund der 

gewaltigen Mehrkosten auf Distanz zum umstrittenen Bahn-Projekt Stuttgart 21 geht. 

Nachrichten und Gerüchte überschlagen sich. Obwohl es noch keine offiziellen 
Entscheidungen gibt, wird offen über die möglichen Ausstiegskosten diskutiert. Die Bahn 

gibt diese mit 2 Mrd. Euro an, aber lt. Berichten des Spiegels (siehe n-tv Artikel) zweifeln 

das selbst die Aufsichtratsvertreter des Bundes an und wollen diese Option nun genauer 

prüfen lassen. Der Oberbürgermeister von Tübingen, Boris Palmer, spricht in einem 
Spiegel-Online Interview von einem faktischen Baustopp, der schon heute besteht, da 

Genehmigungen beim Grundwassermanagement fehlen und der Bund neue Mittel sperrt. 

Die letzte Referenz faz.net titelt „Es gibt keinen Plan B“ seitens der Bahn, zumindest, was 

die Finanzierung angeht. Ein Alternativmodell mit Kopfbahnhof gibt es schon, nämlich 
„K21“. [HB] 

 

Artikel auf sueddeutsche.de: http://bit.ly/Y0TPab 

Artikel auf n-tv.de: http://bit.ly/12bGOgR  
Artikel auf spiegel-online.de: http://bit.ly/14JiFla 

Artikel auf faz.net: http://bit.ly/XuWR8B 

http://bit.ly/XzsOfY
http://bit.ly/12EjPQe
http://bit.ly/XumAw5
http://bit.ly/Y0TPab
http://bit.ly/12bGOgR
http://bit.ly/14JiFla
http://bit.ly/XuWR8B
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 Viel heiße Luft um E-Autos 

 

Das Portal klimaretter.info greift wieder einmal die heiße Luft auf, die aktuell um die 

vierrädrige Elektromobilität produziert wird. Im Zeichen der inländischen Absatzkrise hofft 
unsere Automobilindustrie verständlicherweise, dass jetzt reihenweise Zweit- und 

Drittautos in der Elektrovariante angeschafft werden. Industrie und herrschende politische 

Kräfte arbeiten mit hohem finanziellem Aufwand an dieser Prestigeökonomik. Die Sorgen 

über Klima und Umwelt und unserer urbanen Lebensumstände stehen nicht im 
Vordergrund, sondern die Sorge darum, dass Deutschland nicht mehr die Nr. 1 in der 

Autowelt sein könnte. [HB] 

 

Meldung auf klimaretter.info: http://bit.ly/WbwbdI 
 

 

Neues aus dem VCD   

  
 Die neue VCD-Webseite und das neue VCD-Portal für umweltbewusste Mobilität 

 

Übersichtlicher, aufgeräumter, moderner wirkt die 

neue Web-Seite des VCD nach dem erfolgten 
Relaunch. Mit der neuen Struktur ist der VCD 

erfolgreich die Herausforderung angegangen, alle 

Aspekte und das ganze Spektrum des VCD zu 

präsentieren, als auch aktuelle Infos wie 
Pressemeldungen, Artikel, Twitter-Nachrichten und 

Schwerpunktthemen jeweils passend aufbereitet 

anzubieten. Am besten direkt anschauen (siehe 

eigener Screenshot links): 

http://www.vcd.org  
 

Neben dem Relaunch der VCD-Web Seite bietet der VCD auf einem eigenen Portal 

zielgerichtet Informationen und Beratung zum E-Radkauf und zum Autokauf an.  Die 

ansprechend und leicht daherkommende Web-Seite dient als Einstieg in die Infoportale 
des VCD und sollte nicht darüber 

hinwegtäuschen, dass hinter ihr zum Einen 

eine umfangreiche E-Rad Datenbank mit 

knapp 600 Rädern steckt (2013er Modelle 
werden aktuell eingearbeitet), zum Anderen 

die aus den Medien bekannte VCD-

Umweltliste. Sowohl für den E-Rad-, als 

auch den Autokauf gibt es jeweils einen 

einfachen Typentest mit konkreten 
Kaufempfehlungen. Das Portal (siehe 

eigener Screenshot rechts) erreichen Sie 

unter: http://www.portal.vcd.org/ [HB] 

 
 

 

Kommentar  

 

Heute von Iko Tönjes zur Frage, wie die Stadt Düsseldorf mit der Verkehrsentwick-
lungsplanung umgeht: 

 

Verkehrstechnik oder Verkehrspolitik? 

 
Am 28. Januar hat im Bürgersaal Bilk die erste einer Reihe von Veranstaltungen 

stattgefunden, mit dem die Stadt Düsseldorf einen „Dialog zur Verkehrsentwicklung“ führen 

will. (siehe Link unten). Thema dieser ersten Veranstaltung waren Prognosen zur 

 

http://bit.ly/WbwbdI
http://www.vcd.org/
http://www.portal.vcd.org/
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Verkehrsentwicklung, Fachvorträge hielten Stephan Kritzinger von ProgTrans, das für die 

Stadt ein entsprechendes Gutachten erstellt hat und Prof. Klaus Beckmann vom Deutschen 

Institut für Urbanistik.  

 
In seiner Einführungsrede kündigte OB Elbers eine Verdoppelung des Etats für Radwege für 

2014 an. Als später Dezernent Dr. Stephan Keller behauptete, Düsseldorf hätte bereits „den 

Titel fahrradfreundliche Stadt“, kam im Saal Gelächter auf. Der Dezernent weiß vermutlich 

genau, dass die Mitgliedschaft in der AG der fahrradfreundlichen Städte nur bedeutet, dass die 
Stadt sich ernsthaft bemüht, fahrradfreundlich zu werden, jedenfalls zum Zeitpunkt der 

Aufnahme in die AG. Trotz einiger Fortschritte ist Radfahren in Düsseldorf immer noch auf 

vielen wichtigen Relationen weder sicher noch komfortabel, und um das grundlegend zu 

verbessern, braucht es eher mehr politischen Willen als mehr Geld. 
 

Später ging es in vielen 

Redebeiträgen (Siehe Foto rechts, 

Quelle: Autor) um die fehlende 

Beschleunigung und Zuverlässigkeit 
der Straßenbahnen, die in Düsseldorf 

so langsam sind wie in kaum einer 

anderen Stadt Da wurde von der 

Stadt nur erwidert, der der Rheinbahn 
gewährte Zugang zu den 

kommunalen Verkehrsrechnern wäre 

der „erste Schritt“ zu einer Beschleunigung. Nur: damit ist noch keine Beschleunigung 

realisiert und wenn dieser erste Schritt seit dem Beginn des Beschleunigungsprogramms im 
Jahre 1985 mehr als 25 Jahre gedauert hat, kann man sich vorstellen, wann der zweite Schritt 

kommt. Jedenfalls ist der vom damaligen OB Erwin verfügte konsequente Stopp aller 

Beschleunigungsmaßnahmen noch nicht wirklich aufgehoben, die Ratsmehrheit sträubt sich 

weiterhin, der Bahn mit 100 Fahrgästen Ampelvorrang vor 5-10 Pkw zu geben. Warum dann 
ausgerechnet der Chef der Rheinbahn die Probleme der Bahnen im Verkehr relativierte, indem 

er auf längere Haltestellenaufenthalte durch steigende Fahrgastzahlen hinwies, blieb 

unverständlich. 

 

Professor Beckmann brachte dann einige moderne verkehrspolitische Entwicklungen und 
Konzepte in die Diskussion. Er traute sich sogar, Düsseldorfer Tabuworte wie 

„Parkraumbewirtschaftung“ auszusprechen. Als ich dieses Wort vor kurzer Zeit in der 

Projektgruppe zum Luftreinhalteplan ausgesprochen hatte, wurde das noch vom 

Stadtvertreter schlicht als „80er-Jahre-Ideologie“ abgetan.  
 

Wichtiger als der konkrete Inhalt der Diskussion ist die grundsätzliche Form dieses „Dialogs“. 

Bei der Erarbeitung des letzten Verkehrsentwicklungsplans 2006 gab es noch ein Forum mit 

Vertretern verschiedenster Verbände von der IHK über Behindertenorganisationen bis zum 
VCD, das sich bemühte, einen breiten Konsens über die Verkehrspolitik herzustellen, um eine 

langfristige Perspektive für die Stadt zu schaffen. (Prof. Beckmann war übrigens der 

Moderator dieses Forums.) Dieser Konsens ging aber in eine Richtung, die nicht zur 

Autoideologie der CDU passte. Deswegen war eine der ersten Aufgaben der damals neuen 

Amtsleiterin des Verkehrsmanagements, dieses Forum abrupt zu stoppen und den Plan 
verwaltungsintern wieder auf OB Erwins Linie zu bringen. Sätze wie „die gesamtstädtische 

Wirkung von großen Infrastrukturprojekten ist gering“, „der Parallelausbau von Straßen 

schadet dem öffentlichen Verkehr“ oder „ein großer Teil des Verkehrs ist Kurzstreckenverkehr, 

der unmotorisiert abgewickelt werden kann“ wurden gestrichen. Leider hat dann aber sogar 
die Fachverwaltung in den Planentwurf geschrieben, dass z.B. der Neubau der L 404n von 

Gerresheim entlang der Bahn bis zum Lastring mehr Probleme schafft als löst. Da mussten die 

Betonfraktionen dann öffentlich diese Einschätzung aus dem Berichtsentwurf per 

Mehrheitsbeschluss herausstreichen und noch ein paar zusätzliche Straßenprojekte 
hineinschreiben. 

 

Vor diesem Hintergrund ist verständlich, dass die Stadt, genauer gesagt der OB und die 
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Ratsmehrheit, das Risiko einer echten Bürgerbeteiligung dieses Mal nicht mehr eingehen 

wollte. Deswegen wird, von der Politik abgenickt, der 

Verkehrsentwicklungsplan in der Verwaltung hinter 

verschlossenen Türen erarbeitet, wobei unklar ist, welche 
Interessen da zu Wort kommen. Bürgerbeteiligung wird 

genannt, wenn dann dem staunenden Publikum die 

Weisheit der Verwaltung in mehreren Veranstaltungen 

vorgetragen wird und die Bürger gnädigerweise die 
Gelegenheit haben, Meinungen unverbindlich zu äußern 

und kleine Anregungen per Postkarte in einen Pappkarton 

zu werfen. (siehe Foto rechts, Quelle: Autor)  

 
Das passt zur CDU/CSU-Strategie vom Düssel-Dorf bis zum Bundesverkehrsminister, nämlich 

eine Politik der freien Fahrt, de facto also der Autodominanz, als sachlich und objektiv zu 

präsentieren und alle Bestrebungen, verträgliche Verkehrsmittel zu fördern, als Gängelung 

und Ideologie mit Abscheu von sich zu weisen. Von Autofahrern wird angenommen, dass sie 

sich nur freiwillig hinter das Steuer setzen. Wenn die Bürger im Straßenverkehr 
lebensgefährliches Radfahren oder unzuverlässige Bahnen und Busse nicht annehmen oder als 

Anwohner von Straßen unter Lärm und Abgasen leiden, ist das nun mal ihre freie 

Entscheidung, der Stärkere hat recht. Mit dieser Strategie kann sich die Ratsmehrheit bequem 

hinter der Verwaltung verstecken und einer politischen Diskussion über den Verkehr aus dem 
Weg gehen. Hauptsache für Düsseldorf ist, dass jeder freie Quadratmeter fürs parkende Blech 

genutzt werden kann. Da ist eine Verkehrsentwicklungsplanung ohne Bürger a la Siebziger 

Jahre nur konsequent. Und es ist folgerichtig, die Diskussion mit Prognosen zu beginnen, die 

vorgeblich „natürliche“ und nicht merklich zu beeinflussende Verkehrs“ströme“ berechnen, 
also eine Art Verkehrsphysik, die dann ebenso natürlich neue Kanäle bzw. Straßen erfordern. 

Dass die Ergebnisse dieser Prognose für Düsseldorf im Verkehrsausschuss 

fraktionsübergreifend (außer der wie üblich schweigenden CDU) als ungeeignet bewertet 

wurden, wurde auf der Veranstaltung nicht erwähnt. Und fast alles, was es an grundsätzlichen 
Problemen gibt – Klimaschutz, Luftreinhaltung, Lärm -, wird so weit wie möglich mit dem 

großen Heilsversprechen Elektromobilität oder zumindest „verbesserter Autotechnik“ 

beiseitegeschoben. 

 

In anderen Großstädten gibt es zur Verkehrsentwicklungsplanung runde Tische, Bürger-
Workshops, Onlineforen u.a.m., in Düsseldorf anscheinend nichts davon – Professor 

Beckmann hat in seinem Vortrag die entsprechenden Folien zur Bürgerbeteiligung ganz schnell 

überblättert. Düsseldorf ist mit seiner Bürgerphobie ziemlich einzigartig. Auch die EU weist mit 

ihrem Konzept der „sustainable urban mobility plans“ (SUMP, s. http://www.mobilityplans.eu) 
im Rahmen des Aktionsplans urbane Mobilität der partizipatorischen Beteiligung eine zentrale 

Bedeutung zu. 

 

Wenn die Stadt keine Bürgerbeteiligung will, müssen die Bürger das wohl selbst in die Hand 
nehmen. Der VCD möchte andere Verbände und Bürger zu einem gemeinsamen runden Tisch 

für Düsseldorfer nachhaltige Mobilität (= DÜNAMO – Die Anspielung auf E-Mobilität ist gewollt) 

einladen und in Workshops ein möglichst breites Konsenskonzept für einen zukunftsfähigen 

Verkehr erarbeiten. Es wäre schön, wenn diese Initiative erfolgreich wäre.[IT] 
 

Link zum VEP-Dialog: http://www.duesseldorf.de/top/thema010/aktuell/news/vep_info/index.shtml 
 

 

Service  

 

 Aktuelle Links 

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/ 

Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband: http://www.vcd.org/ 

Lesenswertes zu Energie, Mobilität, Klima: http://www.klimaretter.info/  

 

Die Autoren: Iko Tönjes [IT], Jost Schmiedel [JS], Holger Baten [HB], Dr. Hans Jörgens [HJ] 
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